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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 2. Februar 1968 

II/l — 680 70 — 5131/68 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Agrarpolitik in der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung des Rats zur Festsetzung der ab 1. Februar 
1968 geltenden Höchstbeträge der Erstattung bei der Er- 
zeugung von Zucker, der in der chemischen Industrie ver- 
wendet wird, 

eine Entschließung des Rats zur Gewährung einer Erstat- 
tung bei der Erzeugung von Zucker, der zur Herstellung 
bestimmter chemischer Erzeugnisse, die ebenfalls aus 
Stärkeerzeugnissen hergestellt werden können, verwendet 
wird. 

Der Vorschlag für eine Verordnung sowie der Entwurf für eine 
Entschließung sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 16. Januar 
1968 dem Herrn Präsidenten des Rats der Europäischen Gemein- 
schaften übermittelt worden. 

Eine Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses ist nicht vorgesehen. 

Mit einer alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvor- 
schlages und des Entschließungsentwurfs durch den Rat ist zu 
rechnen. 

Eine Begründung war dem Kommissionsvorschlag sowie dem 
Entschließungsentwurf nicht beigefügt. 

Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister der Verteidigung 

Schröder 


Druck: Bonner Universitäts-Buckdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung des Rats 
zur Festsetzung der ab 1. Februar 1968 geltenden Höchstbeträge 
der Erstattung bei der Erzeugung von Zucker, der in der 
chemischen Industrie verwendet wird 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 44/67/EWG des 
Rats vom 21. Februar 1967 über einzelne Maßnah- 
men zur gemeinsamen Marktorganisation für Zucker 
für das Wirtschaftsjahr 1967/1968 '), insbesondere 
auf Artikel 6 Absatz (2), 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Artikel 3 der Verordnung Nr. 215/67/EWG des 
Rats vom 27. Juni 1967 über allgemeine Regeln für 
die Erstattung bei der Erzeugung und die Befreiung 
von der Abschöpfung für Zucker, der in der chemi- 
schen Industrie verwendet wird-), sieht vor, daß 
der in jedem Mitgliedstaat geltende Höchstbetrag 
der Erstattung bei der Erzeugung auf der Grund- 
lage des Preises für Rohzucker und Weißzucker 
festgesetzt wird, der für das Zuckerwirtschaftsjahr 
1967/1968 in dem betreffenden Mitgliedstaat gilt, 
abzüglich des Weltmarktpreises, der zur Berücksich- 
tigung der Vermarktungskosten des eingeführten 
Zuckers um einen pauschalen Betrag erhöht wird. 

Der gemäß Artikel 3 Absatz (3) der Verordnung 
Nr. 44/67/EWG, geändert durch die Verordnung 
Nr. 219/67/EWG*), festgesetzte Weltmarktpreis be- 
trägt 5,43 Rechnungseinheiten für 100 kg Rohzucker; 
gemäß Artikel 10 Absatz (2) der Verordnung 
Nr. 44/67/EWG ist dieser Preis mit 5,01 Rechnungs- 
einheiten für 100 kg Weißzucker festgesetzt? die 
Vermarktungskosten können für die gesamte Ge- 
meinschaft pauschal mit 0,5 Rechnungseinheiten für 
100 kg angesetzt werden. 

Artikel 3 Absatz (4) der Verordnung Nr. 215/67/ 
EWG sieht vor, daß der Höchstbetrag der Erstattung 
bei der Erzeugung für jeden Mitgliedstaat so fest- 
gesetzt wird, daß die Verwendung von Getreide und 


^) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 40 
vom 3. März 1967, S. 597/67 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 135 
vom 30. Juni 1967, S. 2889/67 

*) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 135 
vom 30. Juni 1967, S. 2904/67 


Melasse durch das Bestehen dieser Erstattung nicht 
beeinträchtigt wird. 

Für die in Anhang I genannten Erzeugnisse, die 
sowohl aus Zucker als auch aus Mais hergestellt 
werden können, darf die Erstattung bei der Erzeu- 
gung, damit Wettbewerbsverzerrungen vermieden 
werden, nicht höher sein als ein dem Gleichgewichts- 
preis zwischen Mais und Zucker entsprechender Be- 
trag. Der Gleichgewichtspreis ist in der Entschlie- 
ßung des Rats zur Gewährung einer Erstattung bei 
der Erzeugung von Zucker, der zur Herstellung be- 
stimmter chemischer Erzeugnisse, die ebenfalls aus 
Stärkeerzeugnissen hergestellt werden können, ver- 
wendet wird, vom mit 15,5 Rechnungseinheiten 

je 100 kg veranschlagt worden. 

Der Melassepreis kann auf 3,2 Rechnungseinheiten 
je 100 kg geschätzt werden. Der Saccharosegehalt 
der Melasse kann mit 50 v. H. angenommen werden, 
so daß der Saccharosewert 6,4 Rechnungseinheiten 
beträgt. 

Bei der Berechnung des Höchstbetrages der Erstat- 
tung bei der Erzeugung ist es demnach notwendig, 
diesen Wert sowie die pauschalen Vermarktungs- 
kosten von 0,5 Rechnungseinheiten zu berücksich- 
tigen. 

Da der Höchstbetrag der Erstattung bei der Erzeu- 
gung für die im Anhang I genannten Erzeugnisse 
sehr begrenzt worden ist, um die Verwendung von 
Getreide nicht zu beeinträchtigen, ist eine Erstattung, 
die niedriger als dieser Höchstbetrag ist, im Sinne 
des Artikels 5 der Verordnung Nr. 215/67/EWG nicht 
als ausreichend anzusehen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Die in Artikel 6 Absatz (2) Unterabsatz 2 der Ver- 
ordnung Nr. 44/67/EWG genannten Höchstbeträge 
der Erstattung bei der Erzeugung werden für die 
Zeit vom 1. Februar 1968 bis zum 31. März 1968 im 
Anhang festgesetzt. 

Artikel 2 

Für die im Anhang I genannten Erzeugnisse gelten 
in Abweichung von Artikel 5 der Verordnung 
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Nr. 215/67/EWG die im Absatz (1) Unterabsatz 1 
dieses Artikels angeführten Bestimmungen, wenn 
die dort genannte Erstattung niedriger ist als der im 
Anhang I dieser Verordnung genannte Höchstbetrag. 


Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am 1. Februar 1968 in 
Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgiiedstaat. 


Brüssel, den 

Im Namen des Rats 
Der Präsident 
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Anhang 1 


Höchstbeträge der Erstattung bei der Erzeugung für folgende Erzeugnisse: 

— Sorbose (Tarifnummer ex 17.02 B) 

— Mannit, Sorbit (Tarifnummer 29.04 C II) 

— Ester von Mannit und Sorbit (Tarifnummer ex 29.16) 

— Glucarsäure, Glycolsäure, Zuckersäure, Isozuckersäure, Heptazuckersäure, ihre 
Salze und Ester; (Tarifnummer 29.16 A VIII) 

- — Isoascorbinsäure, ihre Salze und andere Derivate; Anhydrate von Mannit und 
Sorbit, wie z. B. Sorbitan, Maltol und Isomaltol; (Tarifnummer ex 29.35 S) 

— Natürliche und synthetische Provitamine und Vitamine (einschließlich natür- 
licher Konzentrate) und ihre hauptsächlich als Vitamine gebrauchten Derivate, 
auch untereinander gemischt, auch in Lösungsmitteln aller Art; (Tarifnummer 
29.38) 

— Enzyme (Tarifnummer 29.40) 

— Sorbose, ihre Salze und Ester, Methylglukosid (Tarifnummer ex 29.43 B) 

— - Antibiotika (Tarifnummer 29.44) 

— Kernbindemittel für Gießereien auf der Grundlage von Kunstharz (Tarif- 
nummer 38.19 Q II) 

— Crackingerzeugnisse von Sorbit (Tarifnummer ex 39.01 CVIII) 


Mitgliedstaaten 

Weißzudcer 
RE/100 kg 

Rohzucker 
RE/100 kg 

1 

1 2 

3 

Deutschland 

6,17 

3,78 

BLWU 

5,70 1 

3,75 

Frankreich 

4,33 

2,75 

Italien 

10,51 

7,86 

Niederlande 

5,44 

2,38 
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Höchstbeträge der Erstattung bei der Erzeugung für folgende Erzeugnisse: 

— Zitronensäure, ihre Salze und Ester (Tarifnummer 29.16 A IV) 

— Gluconsäure, ihre Salze und Ester (Tarifnummer 29.16 A V) 

— Aminosäuren, ihre Salze und Ester (Tarifnummer 29.23 D) 


Mitgliedstaaten 

Weißzucker 
RE/ 100 kg 

Rohzucker 
RE/100 kg 

1 

2 

3 

Deutschland 

14,77 

12,38 

BLWU 

14,30 

12,35 

Frankreich 

12,93 

11,35 

Italien 

19,11 

16,46 

Niederlande 

14,04 

10,98 


Höchstbeträge der Erstattung bei der Erzeugung für die übrigen im Anhang der 
Verordnung Nr. 215/67/EWG aufgeführten Erzeugnisse: 


Mitgliedstaaten 

Weißzucker 
RE/100 kg 

Rohzucker 
RE/100 kg 

Deutschland 

16,16 

13,35 

BLWU 

15,69 

13,32 

Frankreich 

14,32 

12,32 

Italien 

20,50 

17,43 

Niederlande 

15,43 

11,95 


Anhang 11 


Anhang 111 
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Entwurf einer Entschließung des Rats 
zur Gewährung einer Erstattung bei der Erzeugung von Zucker, 
der zur Herstellung bestimmter chemischer Erzeugnisse, die 
ebenfalls aus Stärkeerzeugnissen hergestellt werden können, 

verwendet wird 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Entwurf der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

gemäß Artikel 6 Absatz 2 der Verordnung 
Nr. 44/67/EWG des Rats vom 21. Februar 1967 über 
einzelne Maßnahmen zur gemeinsamen Marktorga- 
nisation für Zucker für das Wirtschaftsjahr 1967/ 
1968^) können die Mitgliedstaaten eine Erstattung 
bei der Erzeugung von Zucker gewähren, der zur 
Herstellung bestimmter Erzeugnisse der chemischen 
Industrie verwendet wird. Artikel 3 Absatz 4 der 
Verordnung des Rats Nr. 215/67/EWG vom 27. Juni 
1967 2) über allgemeine Regeln für diese Erstattung 
bei der Erzeugung sieht insbesondere vor, ihren 
Höchstbetrag für jeden Mitgliedstaat so festzuset- 
zen, daß die Verwendung von Getreide durch das 
Bestehen dieser Erstattung nicht beeinträchtigt wird. 

Bestimmte chemische Erzeugnisse werden aus 
Zwischenerzeugnissen hergestellt, zu deren Her- 
stellung seit kurzem in gleicher Weise sowohl Zuk- 
ker als auch Stärkeerzeugnisse, insbesondere Mais 
verwendet werden können. Um den vorgenannten 
Bestimmungen des Artikels 3 Absatz 4 der Ver- 
ordnung Nr. 215/67/EWG zu entsprechen, kann der 
Höchstbetrag der Erstattung bei der Erzeugung so 
begrenzt werden, daß der Zucker der chemischen 
Industrie zu einem Preis zur Verfügung gestellt 
wird, mit dem der Preis des Mais in Form der be- 
treffenden Zwischenerzeugnisse konkurrieren kann. 
Dieser Preis soll repräsentativ für die gegenwärtige 
Marktlage in der Gemeinschaft sein und den Her- 
stellungsbedingungen der betreffenden chemischen 
Erzeugnisse in den einzelnen Mitgliedstaaten, wo 
sie tatsächlich hergestellt werden, Rechnung tragen. 

Die Zollsätze des Gemeinsamen Zolltarifs für die 
betreffenden chemischen Erzeugnisse sind auf 
Grund der in den Mitgliedstaaten vor Inkrafttreten 
des Vertrages geltenden nationalen Zollsätze fest- 
gesetzt worden. Die beteiligten Industriezweige ha- 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 40 
vom 3. März 1967, S. 597/67 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 135 
vom 20. Juni 1967, S. 2889/67 


ben bei ihrer Entwicklung diesen Vorteil genutzt. 
Die Zollsätze berücksichtigen deshalb den bestehen- 
den Preisunterschied in den Mitgliedstaaten und auf 
dem Weltmarkt für den in den Zwischenerzeugnis- 
sen enthaltenen Mais, die damals gewöhnlich zur 
Herstellung dieser chemischen Erzeugnisse verwen- 
det wurden. Die Zollsätze des Gemeinsamen Zoll- 
tarifs können sich deshalb in der neuen Lage, die 
durch den Wettbewerb der aus Zucker hergestellten 
chemischen Erzeugnisse geschaffen und deren Ein- 
fuhren in die Gemeinschaft sich auf Grund des be- 
stehenden Preisunterschiedes für Mais in den Mit- 
gliedstaaten und für Zucker auf dem Weltmarkt 
ausweiten, als ungeeignet erweisen. 

Die Herabsetzung der Zollsätze um 50 ^/o, die die 
Gemeinschaft anläßlich der letzten Verhandlungen 
im Rahmen des GATT unter der Bedingung, daß 
die Voraussetzungen für diese Herabsetzung vor- 
liegen, gebilligt hat, wird diese Lage nach Anwen- 
dung dieser Herabsetzung in dem dafür vorgesehe- 
nen Zeitraum noch erschweren. 

Infolgedessen würde sich die obengenannte Be- 
grenzung der Erstattung bei der Erzeugung von 
Zucker als wirkungslos für die Aufrechterhaltung 
der maisverarbeitenden Gemeinschaftsindustrie er- 
weisen, wenn nicht gleichfalls die Aufrechterhaltung 
und Entwicklung der zuckerverarbeitenden Gemein- 
schaftindustrie zugelassen wird. 

Der Gemeinschaftindustrie muß deshalb die Mög- 
lichkeit gegeben werden, sich mit Zucker für die 
Herstellung der betreffenden chemischen Erzeug- 
nisse zu einem Preis zu versorgen, der unter dieser 
Hypothese einen Wettbewerb mit den gleichen aus 
dritten Ländern eingeführten Erzeugnissen gewähr- 
leistet. Es erscheint angebracht, diesen Preis in 
einer bestimmten Höhe festzulegen, die den Versor- 
gungsmöglichkeiten auf dem Weltmarkt auf lange 
Sicht entspricht, und die der betreffenden Industrie 
erlaubt, ihre Investitionsvorhaben mittelfristig auf 
diese Lage abzustellen. Dieser Preis kann unter 
Berücksichtigung der auf dem freien Markt ver- 
zeichneten Notierungen und der im Rahmen von 
Sonderabkommen ausgehandelten Vorzugspreise 
festgelegt werden. Sollte sich jedoch der Zucker- 
preis auf dem Weltmarkt in einer Höhe stabilisie- 
ren, der das normale Spiel des Wettbewerbs zwi- 
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sehen den Industrieerzeugnissen der Gemeinschaft 
und den gleichen Erzeugnissen aus dritten Ländern 
nicht mehr zuließe, müßte eine geeignete Berichti- 
gung des so festgelegten Zuckerabgabepreises vor- 
genommen werden. 

Es erscheint zweckdienlich, der stärkeerzeugnis- 
verarbeitenden Industrie und der chemischen Indu- 
strie in der Gemeinschaft die Möglichkeit einzu- 
räumen, sich an diese Lage unter Berücksichtigung 
der Tatsachen, die zu ihrer Entstehung beigetragen 
haben, anzupassen. Diese Anpassung soll deshalb 
einmal die Voraussetzungen, zu denen die Herab- 
setzung der Zollsätze gebilligt wurden, und zum 
anderen den Zeitpunkt ihres Inkrafttretens berück- 
sichtigen. 

Um die Ausfuhr von Zucker und Stärkeerzeugnis- 
sen in Form der betreffenden chemischen Erzeug- 
nisse auf der Grundlage der Weltmarktnotierungen 
dieser landwirtschaftlichen Grunderzeugnisse zu 
ermöglichen, erscheint es nützlich, die Möglichkeit 
eines Ausgleichs des Unterschieds zwischen diesen 
Notierungen und den Preisen, zu denen sich die che- 
mische Industrie in der Gemeinschaft versorgt, 
durch eine Ausfuhrerstattung vorzusehen — - 

KOMMT WIE FOLGT UBEREIN: 

1. Der Höchstbetrag der Erstattung bei der Erzeu- 
gung von Zucker, der zur Herstellung der im 
Anhang aufgeführten Erzeugnisse verwendet 
wird, wird so festgelegt, daß der Abgabepreis 
für Zucker an die betreffenden Herstellungsin- 
dustrien in jeden Mitgliedstaat am 1. Februar 
1968 gleich 15,50 RE/100 kg ist. 
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2. Der in vorstehendem Absatz genannte Abgabe- 
preis wird nach und nach herabgesetzt: 

auf 14, RE für 100 kg am 1. Januar 1970 

auf 12,50 RE für 100 kg am 1. Januar 1971 

auf 11 RE für 100 kg am 1. Januar 1972. 

3. Eine Berichtigung des unter den Voraussetzun- 

gen des Absatz 2 festgelegten Abgabepreises 
wird vorgenommen, wenn der Zuckerpreis sich 
in einer Höhe stabilisiert, der das freie Spiel 
des normalen Wettbewerbs zwischen den be- 
treffenden, in der Gemeinschaft erzeugten che- 
mischen Erzeugnissen und den gleichen oder 
ähnlichen aus dritten Ländern eingeführten Er- 
zeugnissen nicht mehr zuläßt. 

4. Falls erforderlich, werden zur Ermöglichung der 
Ausfuhr von Zucker oder Mais oder von Verar- 
beitungserzeugnissen von Mais oder von diesen 
gleichgestellten Erzeugnissen in Form von im 
Anhang aufgeführten chemischen Erzeugnissen 
Bestimmungen erlassen, um den Unterschied 
zwischen den Preisen dieser Griinderzeugnisse, 
zu denen sich die chemische Industrie in der Ge- 
meinschaft versorgt, und den Preisen auf den 
Weltmarkt auszugleichen. 

Die Ausgaben für diese Maßnahmen kommen für 
eine Finanzierung durch die Abteilung „Garantie'' 
des EAGFL in Betracht. 
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Anhang 


Liste der diemisdien Erzeugnisse 

auf der Grundlage von Zwisdienerzeugnissen, zu deren Herstellung 
Zucker oder Stärkeerzeugnisse verwendet werden können 


Nr. des Gemeinsamen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

ex 17.02 D 

Sorbose 

29.04 C II 

Mannit, Sorbit 

ex 29.16 

Ester von Mannit und Sorbit 

29.16 AV 

Gluconsäure, ihre Salze und Ester 

ex 29.16 A VIII 

Glucarsäure, Glykolsäure, Zuckersäure, Isozucker- 
säure, Heptazuckersäure, ihre Salze und Ester 

ex 29.35 S 

Isoascorbinsäure, ihre Salze und andere Derivate 


Hydroxymethylfurfurol und Derivate, Laktide, Purin, 
Pyrimidin, Anhydrate von Mannit und Sorbit, wie 
z. B. Sorbitan, Maltol, Isomaltol, Piperidin, Piperazin, 
Glucarsäurelakton, Glucaronsäurelakton 

29.38 

Natürliche oder synthetische Provitamine und Vita- 
mine (einschließlich natürlicher Konzentrate) und 
ihre hauptsächlich als Vitamine gebrauchten Deri- 
vate, auch untereinander gemischt, auch in Lösungs- 
mitteln aller Art 

29.40 

Enzyme 

ex 29.43 B 

Laevulose, Sorbose, ihre Ester und Salze, Methyl- 
glukosid, Laktobionate 

29.44 

Antibiotika 

ex 38.19 Q II 

Kernbindemittel für Gießereien auf der Grundlage 
von Kunstharzen 

38.19 Q V 

Krack-Erzeugnisse von Sorbitol 
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